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Vorwort

Vorwort

Die Textsammlung „Speditions-, Transport- und Logistikrecht – national und
international“ beinhaltet alle wichtigen Rechtsgrundlagen für die Speditions-
und Logistikbranche. Berücksichtigt wurden die am 1.1.2022 gültigen Gesetze
und Verordnungen, Übereinkommen und Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen.

Die vorliegende Sammlung ist ein wertvolles Arbeitsmittel für die Ausbildung
und als Nachschlagewerk für
– Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung,
– Fachkräfte für Lagerlogistik,
– Fachwirtinnen und Fachwirte für Güterverkehr und Logistik,
– Studierende an Universitäten und Hochschulen mit den Schwerpunkten
Spedition, Transport und Logistik,

– Praktikerinnen und Praktiker in Speditions- und Logistikunternehmen und
– Verantwortliche in Fachabteilungen der Industrie und des Handels.

Darüber hinaus ist das Werk für betriebsinterne Schulungen geeignet und – so-
fern vom Prüfungsgremium zugelassen – zum Einsatz in Zwischen-, Abschluss-
und Weiterbildungsprüfungen.

Es gliedert sich in die drei Hauptabschnitte:
1. Gesetze und Verordnungen
2. Internationale Übereinkommen
3. Allgemeine Geschäftsbedingungen

Die Auswahl der Texte erfolgte mit Blick auf die praxisorientierte Einschät-
zung und Bearbeitung von Speditions-, Logistik- und Transportrechtsfragestel-
lungen – sowohl im nationalen als auch im internationalen Kontext.

Das sichere Auffinden der Gesetze, Vorschriften, Verordnungen und Allge-
meinen Geschäftsbedingungen gelingt rasch über die gedruckten Handmarken.

Die jeweils mit Paragraf und Artikel benannte, strukturierte Inhaltsübersicht
erleichtert den Zugriff auf gesuchte Rechtsgrundlagen. Dagegen wurde der
Themenbereich Unionszollkodex zugunsten einer besseren Übersichtlichkeit
thematisch aufgelistet.

Da das Abkommen zum eTIR-Verfahren von Deutschland noch nicht ratifiziert
wurde, konnte es in dieser Auflage noch nicht berücksichtigt werden.

Wir freuen uns über Ihr konstruktives Feedback. Schreiben Sie uns unter
lektorat@europa-lehrmittel.de.

Winter 2021/2022 Vanessa Illerhaus-Bell, Michael Wagner und Verlag
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1. Gesetze und Verordnungen





1

Handelsgesetzbuch 1.1 HGB §§ 383–390

Handelsgesetzbuch (HGB)
vom 10. Mai 1897, zuletzt geändert durch Art. 14 G v. 22.12.2020 I 3256

– Auszug –

Dritter Abschnitt. Kommissionsgeschäft

§ 383 Kommissionär; Kommissionsvertrag.
(1) Kommissionär ist, wer es gewerbsmäßig

übernimmt, Waren oder Wertpapiere für Rech-
nung eines anderen (des Kommittenten) in ei-
genem Namen zu kaufen oder zu verkaufen.
(2) 1Die Vorschriften dieses Abschnittes fin-

den auch Anwendung, wenn das Unternehmen
des Kommissionärs nach Art oder Umfang ei-
nen in kaufmännischer Weise eingerichteten
Geschäftsbetrieb nicht erfordert und die Firma
des Unternehmens nicht nach § 2 in das Han-
delsregister eingetragen ist. 2In diesem Fall fin-
den in Ansehung des Kommissionsgeschäfts
auch die Vorschriften des Ersten Abschnittes
des Vierten Buches mit Ausnahme der §§ 348
bis 350 Anwendung.

§ 384 Pflichten des Kommissionärs. (1) Der
Kommissionär ist verpflichtet, das übernom-
mene Geschäft mit der Sorgfalt eines ordentli-
chen Kaufmanns auszuführen; er hat hierbei
das Interesse des Kommittenten wahrzuneh-
men und dessen Weisungen zu befolgen.
(2) Er hat dem Kommittenten die erforderli-

chen Nachrichten zu geben, insbesondere von
der Ausführung der Kommission unverzüglich
Anzeige zu machen; er ist verpflichtet, dem
Kommittenten über das Geschäft Rechenschaft
abzulegen und ihm dasjenige herauszugeben,
was er aus der Geschäftsbesorgung erlangt hat.
(3) Der Kommissionär haftet dem Kommit-

tenten für die Erfüllung des Geschäfts, wenn er
ihm nicht zugleich mit der Anzeige von der
Ausführung der Kommission den Dritten nam-
haft macht, mit dem er das Geschäft abge-
schlossen hat.

§ 385 Weisungen des Kommittenten.
(1) Handelt der Kommissionär nicht gemäß

den Weisungen des Kommittenten, so ist er die-
sem zum Ersatze des Schadens verpflichtet; der
Kommittent braucht das Geschäft nicht für
seine Rechnung gelten zu lassen.
(2) Die Vorschriften des § 665 des Bürgerli-

chen Gesetzbuchs bleiben unberührt.

§ 386 Preisgrenzen. (1) Hat der Kommissio-
när unter dem ihm gesetzten Preise verkauft
oder hat er den ihm für den Einkauf gesetzten
Preis überschritten, so muß der Kommittent,
falls er das Geschäft als nicht für seine Rech-
nung abgeschlossen zurückweisen will, dies
unverzüglich auf die Anzeige von der Ausfüh-
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rung des Geschäfts erklären; anderenfalls gilt
die Abweichung von der Preisbestimmung als
genehmigt.
(2) 1Erbietet sich der Kommissionär zugleich

mit der Anzeige von der Ausführung des Ge-
schäfts zur Deckung des Preisunterschieds, so
ist der Kommittent zur Zurückweisung nicht be-
rechtigt. 2Der Anspruch des Kommittenten auf
den Ersatz eines den Preisunterschied überstei-
genden Schadens bleibt unberührt.

§ 387 Vorteilhafterer Abschluss.
(1) Schließt der Kommissionär zu vorteilhaf-

teren Bedingungen ab, als sie ihm von dem
Kommittenten gesetzt worden sind, so kommt
dies dem Kommittenten zustatten.
(2) Dies gilt insbesondere, wenn der Preis,

für welchen der Kommissionär verkauft, den
von dem Kommittenten bestimmten niedrigsten
Preis übersteigt oder wenn der Preis, für wel-
chen er einkauft, den von dem Kommittenten
bestimmten höchsten Preis nicht erreicht.

§ 388 Beschädigtes oder mangelhaftes Kom-
missionsgut. (1) Befindet sich das Gut, wel-
ches dem Kommissionär zugesendet ist, bei der
Ablieferung in einem beschädigten oder man-
gelhaften Zustande, der äußerlich erkennbar
ist, so hat der Kommissionär die Rechte gegen
den Frachtführer oder Schiffer zu wahren, für
den Beweis des Zustandes zu sorgen und dem
Kommittenten unverzüglich Nachricht zu ge-
ben; im Falle der Unterlassung ist er zum Scha-
densersatze verpflichtet.
(2) Ist das Gut dem Verderb ausgesetzt oder

treten später Veränderungen an dem Gute ein,
die dessen Entwertung befürchten lassen, und
ist keine Zeit vorhanden, die Verfügung des
Kommittenten einzuholen, oder ist der Kommit-
tent in der Erteilung der Verfügung säumig, so
kann der Kommissionär den Verkauf des Gutes
nach Maßgabe der Vorschriften des § 373 be-
wirken.

§ 389 Hinterlegung; Selbsthilfeverkauf.
Unterläßt der Kommittent über das Gut zu

verfügen, obwohl er dazu nach Lage der Sache
verpflichtet ist, so hat der Kommissionär die
nach § 373 dem Verkäufer zustehenden Rechte.

§ 390 Haftung des Kommissionärs für das Gut.
(1) Der Kommissionär ist für den Verlust

und die Beschädigung des in seiner Verwah-
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rung befindlichen Gutes verantwortlich, es sei
denn, daß der Verlust oder die Beschädigung
auf Umständen beruht, die durch die Sorgfalt
eines ordentlichen Kaufmanns nicht abgewen-
det werden konnten.
(2) Der Kommissionär ist wegen der Unter-

lassung der Versicherung des Gutes nur verant-
wortlich, wenn er von dem Kommittenten ange-
wiesen war, die Versicherung zu bewirken.

§ 391 Untersuchungs- und Rügepflicht; Aufbe-
wahrung; Notverkauf. 1Ist eine Einkaufskom-
mission erteilt, die für beide Teile ein Handels-
geschäft ist, so finden in bezug auf die Ver-
pflichtung des Kommittenten, das Gut zu unter-
suchen und dem Kommissionär von den ent-
deckten Mängeln Anzeige zu machen, sowie in
bezug auf die Sorge für die Aufbewahrung des
beanstandeten Gutes und auf den Verkauf bei
drohendemVerderbe die für den Käufer gelten-
den Vorschriften der §§ 377 bis 379 entspre-
chende Anwendung. 2Der Anspruch des Kom-
mittenten auf Abtretung der Rechte, die dem
Kommissionär gegen den Dritten zustehen, von
welchem er das Gut für Rechnung des Kommit-
tenten gekauft hat, wird durch eine verspätete
Anzeige des Mangels nicht berührt.

§ 392 Forderungen aus dem Kommissionsge-
schäft. (1) Forderungen aus einem Ge-
schäfte, das der Kommissionär abgeschlossen
hat, kann der Kommittent dem Schuldner ge-
genüber erst nach der Abtretung geltend ma-
chen.
(2) Jedoch gelten solche Forderungen, auch

wenn sie nicht abgetreten sind, im Verhältnisse
zwischen dem Kommittenten und demKommis-
sionär oder dessen Gläubigern als Forderungen
des Kommittenten.

§ 393 Vorschuss; Kredit. (1) Wird von dem
Kommissionär ohne Zustimmung des Kommit-
tenten einem Dritten ein Vorschuß geleistet
oder Kredit gewährt, so handelt der Kommissio-
när auf eigene Gefahr.
(2) Insoweit jedoch der Handelsgebrauch

am Orte des Geschäfts die Stundung des Kauf-
preises mit sich bringt, ist in Ermangelung einer
anderen Bestimmung des Kommittenten auch
der Kommissionär dazu berechtigt.
(3) 1Verkauft der Kommissionär unbefugt

auf Kredit, so ist er verpflichtet, dem Kommit-
tenten sofort als Schuldner des Kaufpreises die
Zahlung zu leisten. 2Wäre beimVerkaufe gegen
bar der Preis geringer gewesen, so hat der Kom-
missionär nur den geringeren Preis und, wenn
dieser niedriger ist als der ihm gesetzte Preis,
auch den Unterschied nach § 386 zu vergüten.

§ 394 Delkredere. (1) Der Kommissionär hat
für die Erfüllung der Verbindlichkeit des Drit-

18

ten, mit dem er das Geschäft für Rechnung des
Kommittenten abschließt, einzustehen, wenn
dies von ihm übernommen oder am Orte seiner
Niederlassung Handelsgebrauch ist.
(2) 1Der Kommissionär, der für den Dritten

einzustehen hat, ist dem Kommittenten für die
Erfüllung im Zeitpunkte des Verfalls unmittel-
bar insoweit verhaftet, als die Erfüllung aus
dem Vertragsverhältnisse gefordert werden
kann. 2Er kann eine besondere Vergütung (Del-
kredereprovision) beanspruchen.

§ 395 Wechselindossament. Ein Kommissio-
när, der den Ankauf eines Wechsels über-
nimmt, ist verpflichtet, den Wechsel, wenn er
ihn indossiert, in üblicher Weise und ohne Vor-
behalt zu indossieren.

§ 396 Provision des Kommissionärs; Ersatz
von Aufwendungen. (1) 1Der Kommissionär
kann die Provision fordern, wenn das Geschäft
zur Ausführung gekommen ist. 2Ist das Geschäft
nicht zur Ausführung gekommen, so hat er
gleichwohl den Anspruch auf die Ausliefe-
rungsprovision, sofern eine solche ortsge-
bräuchlich ist; auch kann er die Provision ver-
langen, wenn die Ausführung des von ihm ab-
geschlossenen Geschäfts nur aus einem in der
Person des Kommittenten liegenden Grunde
unterblieben ist.
(2) Zu dem von dem Kommittenten für Auf-

wendungen des Kommissionärs nach den
§§ 670 und 675 des Bürgerlichen Gesetzbuchs
zu leistenden Ersatze gehört auch die Vergü-
tung für die Benutzung der Lagerräume und der
Beförderungsmittel des Kommissionärs.

§ 397 Pfandrecht des Kommissionärs.
Der Kommissionär hat wegen der auf das Gut

verwendeten Kosten, der Provision, der auf das
Gut gegebenen Vorschüsse und Darlehen so-
wie der mit Rücksicht auf das Gut gezeichneten
Wechsel oder in anderer Weise eingegangenen
Verbindlichkeiten ein Pfandrecht an dem Kom-
missionsgut des Kommittenten oder eines Drit-
ten, der dem Kauf oder Verkauf des Gutes zu-
gestimmt hat. An dem Gut des Kommittenten
hat der Kommissionär auch ein Pfandrecht we-
gen aller Forderungen aus laufender Rechnung
in Kommissionsgeschäften. Das Pfandrecht
nach den Sätzen 1 und 2 besteht jedoch nur an
Kommissionsgut, das der Kommissionär im Be-
sitz hat oder über das er mittels Konnossements,
Ladescheins oder Lagerscheins verfügen kann.

§ 398 Befriedigung aus eigenem Kommissi-
onsgut. Der Kommissionär kann sich, auch
wenn er Eigentümer des Kommissionsguts ist,
für die in § 397 bezeichneten Ansprüche nach
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Maßgabe der für das Pfandrecht geltenden Vor-
schriften aus dem Gute befriedigen.

§ 399 Befriedigung aus Forderungen.
Aus den Forderungen, welche durch das für

Rechnung des Kommittenten geschlossene Ge-
schäft begründet sind, kann sich der Kommissi-
onär für die in § 397 bezeichneten Ansprüche
vor dem Kommittenten und dessen Gläubigern
befriedigen.

§ 400 Selbsteintritt des Kommissionärs.
(1) Die Kommission zum Einkauf oder zum

Verkaufe von Waren, die einen Börsen- oder
Marktpreis haben, sowie von Wertpapieren, bei
denen ein Börsen- oderMarktpreis amtlich fest-
gestellt wird, kann, wenn der Kommittent nicht
ein anderes bestimmt hat, von dem Kommissio-
när dadurch ausgeführt werden, daß er das Gut,
welches er einkaufen soll, selbst als Verkäufer
liefert oder das Gut, welches er verkaufen soll,
selbst als Käufer übernimmt.
(2) 1Im Falle einer solchen Ausführung der

Kommission beschränkt sich die Pflicht des
Kommissionärs, Rechenschaft über die Ab-
schließung des Kaufes oder Verkaufs abzule-
gen, auf den Nachweis, daß bei dem berechne-
ten Preise der zur Zeit der Ausführung der Kom-
mission bestehende Börsen- oder Marktpreis
eingehalten ist. 2Als Zeit der Ausführung gilt
der Zeitpunkt, in welchem der Kommissionär
die Anzeige von der Ausführung zur Absen-
dung an den Kommittenten abgegeben hat.
(3) Ist bei einer Kommission, die während

der Börsen- oder Marktzeit auszuführen war,
die Ausführungsanzeige erst nach dem
Schlusse der Börse oder desMarktes zur Absen-
dung abgegeben, so darf der berechnete Preis
für den Kommittenten nicht ungünstiger sein
als der Preis, der am Schlusse der Börse oder
des Marktes bestand.
(4) Bei einer Kommission, die zu einem be-

stimmten Kurse (ersten Kurs, Mittelkurs, letzter
Kurs) ausgeführt werden soll, ist der Kommissi-
onär ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt der Ab-
sendung der Ausführungsanzeige berechtigt
und verpflichtet, diesen Kurs dem Kommitten-
ten in Rechnung zu stellen.
(5) Bei Wertpapieren undWaren, für welche

der Börsen- oder Marktpreis amtlich festgestellt
wird, kann der Kommissionär im Falle der Aus-
führung der Kommission durch Selbsteintritt
dem Kommittenten keinen ungünstigeren Preis
als den amtlich festgestellten in Rechnung stel-
len.

§ 401 Deckungsgeschäft. (1) Auch im Falle
der Ausführung der Kommission durch Selbst-
eintritt hat der Kommissionär, wenn er bei An-
wendung pflichtmäßiger Sorgfalt die Kommis-

19

sion zu einem günstigeren als dem nach § 400
sich ergebenden Preise ausführen konnte, dem
Kommittenten den günstigeren Preis zu berech-
nen.
(2) Hat der Kommissionär vor der Absen-

dung der Ausführungsanzeige aus Anlaß der
erteilten Kommission an der Börse oder am
Markte ein Geschäft mit einem Dritten abge-
schlossen, so darf er dem Kommittenten keinen
ungünstigeren als den hierbei vereinbarten
Preis berechnen.

§ 402 Unabdingbarkeit. Die Vorschriften des
§ 400 Abs. 2 bis 5 und des § 401 können nicht
durch Vertrag zumNachteile des Kommittenten
abgeändert werden.

§ 403 Provision bei Selbsteintritt. Der Kom-
missionär, der das Gut selbst als Verkäufer lie-
fert oder als Käufer übernimmt, ist zu der ge-
wöhnlichen Provision berechtigt und kann die
bei Kommissionsgeschäften sonst regelmäßig
vorkommenden Kosten berechnen.

§ 404 Gesetzliches Pfandrecht. Die Vorschrif-
ten der §§ 397 und 398 finden auch im Falle der
Ausführung der Kommission durch Selbstein-
tritt Anwendung.

§ 405 Ausführungsanzeige und Selbsteintritt;
Widerruf der Kommission. (1) Zeigt der
Kommissionär die Ausführung der Kommission
an, ohne ausdrücklich zu bemerken, daß er
selbst eintreten wolle, so gilt dies als Erklärung,
daß die Ausführung durch Abschluß des Ge-
schäfts mit einem Dritten für Rechnung des
Kommittenten erfolgt sei.
(2) Eine Vereinbarung zwischen dem Kom-

mittenten und dem Kommissionär, daß die Er-
klärung darüber, ob die Kommission durch
Selbsteintritt oder durch Abschluß mit einem
Dritten ausgeführt sei, später als am Tage der
Ausführungsanzeige abgegeben werden dürfe,
ist nichtig.
(3) Widerruft der Kommittent die Kommis-

sion und geht der Widerruf dem Kommissionär
zu, bevor die Ausführungsanzeige zur Absen-
dung abgegeben ist, so steht dem Kommissio-
när das Recht des Selbsteintritts nicht mehr zu.

§ 406 Ähnliche Geschäfte. (1) 1Die Vor-
schriften dieses Abschnitts kommen auch zur
Anwendung, wenn ein Kommissionär im Be-
triebe seines Handelsgewerbes ein Geschäft
anderer als der in § 383 bezeichneten Art für
Rechnung eines anderen in eigenem Namen zu
schließen übernimmt. 2Das gleiche gilt, wenn
ein Kaufmann, der nicht Kommissionär ist, im
Betriebe seines Handelsgewerbes ein Geschäft
in der bezeichneten Weise zu schließen über-
nimmt.
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(2) Als Einkaufs- und Verkaufskommission
im Sinne dieses Abschnitts gilt auch eine Kom-
mission, welche die Lieferung einer nicht ver-

Vierter Abschnitt. Frachtgeschäft

Erster Unterabschnitt. Allgemeine Vorschriften

§ 407 Frachtvertrag. (1) Durch den Fracht-
vertrag wird der Frachtführer verpflichtet, das
Gut zum Bestimmungsort zu befördern und dort
an den Empfänger abzuliefern.
(2) Der Absender wird verpflichtet, die ver-

einbarte Fracht zu zahlen.
(3) Die Vorschriften dieses Unterabschnitts

gelten, wenn
das Gut zu Lande, auf Binnengewässern oder
mit Luftfahrzeugen befördert werden soll und
die Beförderung zum Betrieb eines gewerbli-
chen Unternehmens gehört.

Erfordert das Unternehmen nach Art oder Um-
fang einen in kaufmännischer Weise eingerich-
teten Geschäftsbetrieb nicht und ist die Firma
des Unternehmens auch nicht nach § 2 in das
Handelsregister eingetragen, so sind in Anse-
hung des Frachtgeschäfts auch insoweit die
Vorschriften des Ersten Abschnitts des Vierten
Buches ergänzend anzuwenden; dies gilt je-
doch nicht für die §§ 348 bis 350.

§ 408 Frachtbrief. Verordnungsermächtigung.
(1) Der Frachtführer kann die Ausstellung ei-

nes Frachtbriefs mit folgenden Angaben ver-
langen:
1. Ort und Tag der Ausstellung;
2. Name und Anschrift des Absenders;
3. Name und Anschrift des Frachtführers;
4. Stelle und Tag der Übernahme des Gutes

sowie die für die Ablieferung vorgesehene
Stelle;

5. Name und Anschrift des Empfängers und
eine etwaige Meldeadresse;

6. die übliche Bezeichnung der Art des Gutes
und die Art der Verpackung, bei gefährli-
chen Gütern ihre nach den Gefahrgutvor-
schriften vorgesehene, sonst ihre allgemein
anerkannte Bezeichnung;

7. Anzahl, Zeichen und Nummern der Fracht-
stücke;

8. das Rohgewicht oder die anders angege-
bene Menge des Gutes;

9. die bei Ablieferung geschuldete Fracht und
die bis zur Ablieferung anfallenden Kosten
sowie einen Vermerk über die Frachtzah-
lung;

10. den Betrag einer bei der Ablieferung des
Gutes einzuziehenden Nachnahme;
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tretbaren beweglichen Sache, die aus einem
von dem Unternehmer zu beschaffenden Stoffe
herzustellen ist, zum Gegenstande hat.

11. Weisungen für die Zoll- und sonstige amtli-
che Behandlung des Gutes;

12. eine Vereinbarung über die Beförderung in
offenem, nicht mit Planen gedecktem Fahr-
zeug oder auf Deck.

In den Frachtbrief können weitere Angaben
eingetragen werden, die die Parteien für
zweckmäßig halten.
(2) Der Frachtbrief wird in drei Originalaus-

fertigungen ausgestellt, die vom Absender un-
terzeichnet werden. Der Absender kann verlan-
gen, dass auch der Frachtführer den Frachtbrief
unterzeichnet. Nachbildungen der eigenhändi-
gen Unterschriften durch Druck oder Stempel
genügen. Eine Ausfertigung ist für den Absen-
der bestimmt, eine begleitet das Gut, eine be-
hält der Frachtführer.
(3) Dem Frachtbrief gleichgestellt ist eine

elektronische Aufzeichnung, die dieselben
Funktionen erfüllt wie der Frachtbrief, sofern si-
chergestellt ist, dass die Authentizität und die
Integrität der Aufzeichnung gewahrt bleiben
(elektronischer Frachtbrief). Das Bundesminis-
terium der Justiz wird ermächtigt, im Einver-
nehmen mit dem Bundesministerium des In-
nern durch Rechtsverordnung, die nicht der Zu-
stimmung des Bundesrates bedarf, die Einzel-
heiten der Ausstellung, des Mitführens und der
Vorlage eines elektronischen Frachtbriefs so-
wie des Verfahrens einer nachträglichen Ein-
tragung in einen elektronischen Frachtbrief zu
regeln.

§ 409 Beweiskraft des Frachtbriefs. (1) Der
von beiden Parteien unterzeichnete Frachtbrief
dient bis zum Beweis des Gegenteils als Nach-
weis für Abschluss und Inhalt des Frachtvertra-
ges sowie für die Übernahme des Gutes durch
den Frachtführer.
(2) Der von beiden Parteien unterzeichnete

Frachtbrief begründet ferner die Vermutung,
dass das Gut und seine Verpackung bei der
Übernahme durch den Frachtführer in äußer-
lich gutem Zustand waren und dass die Anzahl
der Frachtstücke und ihre Zeichen und Num-
mern mit den Angaben im Frachtbrief überein-
stimmen. Der Frachtbrief begründet diese Ver-
mutung jedoch nicht, wenn der Frachtführer ei-
nen begründeten Vorbehalt in den Frachtbrief
eingetragen hat; der Vorbehalt kann auch da-


